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Hundert  Jahre jung 
 
 
Kunst, Kultur und Society - im Parkhotel Laurin ist  der lebendige Pulsschlag von Bozen 
zu spüren. Seit 100 Jahren ist das elegante Haus de r gesellschaftspolitische Mittelpunkt 
der Südtiroler Landeshauptstadt, zum Jubiläum sind die Laurin-Türen für Kunst- und 
Kulturinteressierte weit geöffnet. 
 
Das Grandhotel der Familie Staffler konnte sich immer schon sehen lassen, die Gästeliste 
ebenfalls: Gleich nach der Eröffnung im Jahre 1910 belegte der österreichische und deutsche 
Hochadel die chicen Suiten, heute tun dies etwa Wim Wenders, Andrea Bocelli oder der Dalai 
Lama. Für Bergsteigerlegende Reinhold Messner ist die Bar des „Laurin“ ohnehin der 
Treffpunkt in Bozen schlechthin und ohne das Parkhotel als Tür zur Welt, betont Dirigent und 
passionierter Laurin-Gast Gustav Kuhn, wäre er vielleicht gar nicht in Südtirol geblieben. Sie 
wie viele andere Künstler und Institutionen zeigen in diesem Jubiläumsjahr ihre Wertschätzung 
und Verbundenheit mit dem Laurin in außergewöhnlichen Projekten. 
 
Leidenschaften halten jung. Und so hat die Begeisterung für Musik, Kunst und Kultur das 
ehrwürdige Haus nicht verstauben lassen, sondern mit einer frischen Brise von Weltoffenheit 
und Aktualität versehen. In den edel ausgestatteten Zimmern und Trakten der Stararchitekten 
Boris Podrecca und Albert Mascotti hängen Glanzstücke aus der Kunstsammlung des 
Hausherrn und auch der Garten zeigt sich als stimmungsvoller Skulpturenpark mit altem 
Baumbestand. Legendär sind auch die allwöchentlichen Jazz-Konzerte: zwischen den 
denkmalgeschützten Jugendstil-Fresken der Laurin-Bar lassen jeden Freitag feine Jazzklänge 
die Grenzen zwischen gestern und morgen verschwimmen.  
 
 
Zum Geburtstag ein Strauß frische Ideen 
 
Für Gourmets zählt das mit zwei Hauben gekrönte Restaurant des Parkhotel Laurin ohnehin 
seit langem zu den ersten Adressen der Stadt. Nun der hat Küchenchef, aus Anlass des 100-
jährigen Bestehens, ein innovatives Projekt in Angriff genommen – eine neue und 
grenzüberschreitende Interpretation der traditionellen Bozner Küche. Vorlage dazu: das 
Kochbuch von Frau Therese von Tiristi Staffler aus dem Jahre 1850. Wer also eines dieser 
besonderen Gerichte wählt, dem wird eine zeitgemäße Version serviert, das Ausgangsrezept 
anno 1910 inklusive Neuinterpretation gibt es in gedruckter Form dazu. Da heißt es dann statt 
Quittensulz „Verschiedenes von der Barbarie-Ente mit geschmorter Birnenquitte“ oder es wird 
eine ganz neue Version des Südtiroler Klassikers „Bauernkrapfen“ aufgetischt. 
 
 
Ein Jahr lang feiern 
 
Ein runder Geburtstag muss gefeiert werden und so ist das ganze Jahr gespickt mit trendigen 
Events und Projekten, wie etwa das Gewinnspiel Lucky at Laurin. 365 Tage lang sorgen 
Rubbellose für insgesamt 10.000 Gewinne – von Cocktails und Diners bis zu Kunstbüchern 
und Übernachtungen. Auf 20 Lose 1 Gewinne. Auch die Tradition des „aperitivo lungo“ wird im 
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Jubiläumsjahr 2010 neu belebt. Jeden Donnerstag gibt’s einen Abend lang feine Häppchen zu 
hippen Cocktails und ausgefallener Musik und macht die Laurin-Bar zum Bozner „place to be“ 
unter dem Motto „Six to Nine“. 
 
Die edlen Klänge schließlich stehen auch im Mittelpunkt einer Reihe von Veranstaltungen rund 
um die jazzige Tradition der Laurin-Bar. Seit mehr als 15 Jahren heißt es jeden Freitag … and 
all that Jazz. Im Jubiläumsjahr wird diese Veranstaltungsreihe zu einer musikalischen Reise 
durch 100 Jahre Jazzgeschichte.  
Der musikalische Bogen umspannt die Anfänge des Jazz bis zur aktuellen Avantgarde.  
Hommagen an die ganz Großen wie Django Reinhardt oder Akira Kurosawa stehen ebenso 
auf dem Programm wie Gastspiele von Stars der internationalen Szene, wie etwa Duško 
Gojković, Albert Tootie Heath, Hal Singer, Benny Golson, Red Hollowen, Reuben Wilson … - 
spannende Jazzerlebnisse sind garantiert. 
Als Gratulant stellt sich im Sommer auch das Südtirol Jazzfestival ein. Auf  Szene-Stars, wie 
Teri Roiger oder Yatmandù Costa, dürfen sich Musikfreunde jetzt schon freuen.  
 
 
Die Highlights des Jahres 
 
Maestro Gustav Kuhn, künstlerischer Leiter des Haydn-Orchesters von Bozen und Trient und 
Stammgast des Laurin, feiert 100 Jahre Laurin sowie 50 Jahr Haydn-Orchester mit einer 
exklusiven Jubiläums-CD der Beethoven-Konzerte, die er auch live dirigiert bei der fünftägigen 
Konzertreihe im Dezember. Zudem verwandelt sich Maestro Kuhn in „DJ Kuhn im 
Rosengarten“ in Zusammenarbeit mit dem Musikverlag col legno. Als inoffizieller Höhepunkt 
dieses Jubiläumsjahres kann jedoch wohl der 28. August angesehen werden, wenn Maestro 
Kuhn mit anderen bekannten Musikern bei einem großen kulinarischen Fest die Herzen zu 
den Klängen von Gioacchino Rossini bis hin zur „canzone napoletana“ tanzen lässt. 
 
Was wäre das Parkhotel ohne seinen König Laurin und die Sage rund um den Rosengarten? 
Die Goldschmitt-Fresken in der Laurin Bar erzählen allen Besuchern die wundersame 
Legende von Mensch und Berg. Gemeinsam mit Reinhold Messner werden nun die Spuren 
dieser Geschichte sowie das Thema Berg, die Dolomiten als Weltnaturerbe und ihr Einfluss 
auf den Menschen durchleuchtet. Der vielseitige Maestro Gustav Kuhn spielt diesmal den 
Märchenonkel und erzählt in spannender Weise die Sage des Zwergenkönigs in seinem 
Rosengarten. 
 
Auch die Fakultät für Design und Künste der Freien Universität Bozen lässt es sich nicht 
nehmen, aktiv an einem so runden Jubiläum teilzunehmen. Und so verwandelt sich das 
Gartenhaus im Hotelpark ein Jahr lang in ein Design-Atelier unter der Leitung von Kuno Prey 
und Roberto Gigliotti. Die Aufgabe für ausgewählte Abgänger der Fakultät: Hotelkultur. Auf die 
Ergebnisse der sechs Workshops können Kunstliebhaber bereits jetzt gespannt sein. Als Start 
dieser Zusammenarbeit haben Prey und Gigliotti die Schnittstelle zwischen Stadtraum und 
Parkhotel thematisiert. Anfang März werden die Ergebnisse und die daraus entstandene 
Installation präsentiert. 
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Eine außergewöhnliche Idee an einem außergewöhnlich en Ort 
 
Laurin Suite@Paradeis, so heißt die Dependance des Parkhotel Laurin, die im Englischen  
Garten des Weinguts Alois Lageder eingerichtet wird. Eine Luxus-Suite, fein ausgestattet mit 
Original-Möbel der Jahrhundertwende, inmitten der Natur. Kaum zu glauben: die zwei 
Baukörper bestehen aus zwei Container der Firma Niederstätter AG, Marktführer für 
Baumaschinen und Geräten. Die Außenfassade wird von der Südtiroler Künstlerin Claudia 
Barcheri gestaltet, die mit ihrer Idee, den Wettbewerb zur künstlerischen Gestaltung 
gewonnen hat. Die Laurin Suite@Paradeis kann ab 1. April 2010 bewohnt werden, gebucht 
werden ab sofort. 
 
 
Begegnungen 
 
Das Parkhotel Laurin ist stets ein Ort von Austausch und Begegnung. Umso mehr gilt dies im 
Jubiläumsjahr, wie das Projekt „open space“ zeigt, das gemeinsam mit dem Museion, dem 
renommierten Museum für zeitgenössische Kunst in Bozen, entwickelt wurde. Drei Künstler 
erarbeiten im Hotel ihre Kunstwerke, das mit seinen Menschen und seinem Park auch die 
Inspirationsquelle ist. Die daraus entstandenen Kunstobjekte werden den Skulpturengarten im 
Park erweitern und weitere Zeugen für die lebendige Kunst im Haus darstellen. 
 
Begegnung findet auch bei den Filmabenden im Park des Hotels statt. In Zusammenarbeit mit 
dem Filmclub Bozen werden im Sommer insgesamt vier große Kinofilme gezeigt. Der 
persönliche Austausch der beteiligten Schauspieler und Regisseure steht auch hier im 
Vordergrund. Für Kunstliebhaber ebenso wie für Künstler war und ist das Parkhotel Laurin der 
Treffpunkt schlechthin in Bozen. Die Monate April und Mai stehen unter dem Motto 
Kammermusik. Die Sonntage werden seitens des Musikkonservatoriums „C. Monteverdi“ 
wiederum mit Matineen im noblen Damensalon gefüllt. 
 
Das Parkhotel Laurin und die Sage rund um König Laurin sind untrennbar miteinander 
verbunden. Märchenhafte Stunden für Kinder und Junggebliebene wird es deshalb im 
November dieses Jahres geben. 
  
 


